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Anzeige - Blakt
für den

Gberrhein - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

> lro. 7 . 23 . Mnner 1833Mittwoch .

I. Obrigkeitliche Verordnungen
Die Gerichtsbarkeit der — in den zur Civtlliste Seiner Rönigltchen Hoheit de»

Großherzogs gehörigen Schlössern angesteUtcn Hofdiener betr.
Civ . 9t . Nro . 346. I . Sen. Durch hohe» Justizministerial - Erlaß vom 12 . d. M . Nro .

213 — 14 wurde anher eröffnet , daß — die vom i , d . M . an zu rechnen , dem Oberhof.
marschallamt alle Civil . Gerichtsbarkeit entgangen ist , auch alle die bei den zur Civilliste
Seiner Königlichen Hoheit gehörigen Schlössern angestellten nieder« Hofdiener nunmehr unter
die Gerichtsbarkeit desjenigen Amtö gestellt sind / in dessen Distrikt das betreffende Schloß
gelegen ist.

Hiernach werden die resp . diesseitigem Hofgerichte unterstehenden Aemter «angewiesen / die
etwa bei dem Oberhofmarschallamte anhängigen / jetzt zu ihrer Competenz gehörigen RechtS-
fachen ungesäumt zu übernehme« / und gesetzlicher Ordnung nach zu erledigen.

Verfügt Zretburg den 14 . Jänner 1833 .
Großherzoglich Badisches Hofgerichk des Oberrheins .

K a h.
Vät . Metzger .

Die Urlaubs . Gesuche der Pfarrer beir .
9t . Nro . 967. Nach einem Erlaß des Großh. Ministeriums des Innern Plenum vom

23 . Dez. v . I . Nro . 16250 müssen in Gemäßheit einer höchsten Entschließung aus Großh.
StaatSministerium vom 21 . November v. I . Nro . 3210 die UrlaubS.Gesuche der Pfarrer bei
den Dekanaten eingegeben , und von den Dekanaten der betreffenden Großb. Kirchen -Settion
vorgelegt werden/ von wo au- die Kreit . Regierungen über bewilligte Urlaubs . Geluche in
Kenntniß gesetzt werden solle«. . ■>

Sämmtliche Pfarrer und Dekanate haben sich in vorkommendeo Fallen künftig hiernach
z« benehme«.

Freiburg den 18. Jänner 1833.
Großherzoglich« Regierung heS OberrhetnkreiftS.

Beeck .
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II Erledigte Dienststellen.
( 1) Seine Königliche Hoheit haben dir erl«.

dtgke katholische Pfarrei Sasdach , Amt » Brei¬
sach , dem Pfarrer Teufel zu Oberbiederdach
gnädigst r» übrrlraqen geruht . Dadurch ist
die Pfarrei Oderbiederbach , Amts Waldktkch ,
mit einem beiläufigen Ertrag zwischen 5 und
600 st . rn Zehnt , Güternutzungen , Natural -
fixum und Grundzinsen erlevigl worden . Auf
der Pfarrei vaster dte Verbindlichkeit , 98 g 8 kr .
als Kriegskostenkapital mittelst eines Proviso .
riumS in 5 Jahren abzuzahlen . D >e Kom -
pekrnten um diese den KookurSgesctzen unter¬
liegende Pfarrpsründe haben sich nach Ver¬
ordnung im Regierungsblatt Nrd . 38 vom
Jahr 1810 sowohl bet der Regierung des
Oberrhcinkreises als dem erzbischöflichen Or¬
dinariat zu melden .

( 1 ) Durch das Ableben des Pfarrers Ig .
uaz Knörr , ist die katholische Pfarrei Büchenau ,
Oderamls Bruchsal , mit einem beiläufigen
jährlichen Ertrage von 1000 fl in Naturalflrum ,
Gükrrbenutzunq und Zehnten , worauf jedoch
ein Kriegüschuldenkapital ruht , dessen Betrag
dermalen noch nicht genau bestimmt werden
kann , zu dessen successiver Heimzablung aber
dem künftige » Pfarrer ein angemessenes Pro -
visdnum wird bewilligt werden , erledigt wor¬
den. Die Kompetenten um diese Pfarrei , haben
sich bei der Regierung des Mtktrlrheinkrrises
« ach Vorschrift zu melden .

( 1 ) Durch das am 5 . November 1832 erfolgte
Ableben des Schull - Heers Simon Handel ,
ist der katholische Schul - und Meßnerdieast zu
Ubstadt , ObrramlS Bruchsal mit einem bei.
läafigen jährlichen Ertrage von 500 fl . in Geld ,
Naturalien , Zehnten und Gvlerbrvutzung ,
worauf jedoch dir Verbindlichkeit ruhet , einen
Schulgrbölfra zu verköstigen , und mit einem
jährlichen G halte von 35 fl . zu salariren ,
zugleich auch ein auf diesem Dienste dermalen
Haftendes Kriegs chuideokavital von 1 13 fl . 5 kr.
in zehn J 'hrszielern hrimzuzahlen , erledigt
worden . Die « ompetrnten um den obenge¬
nannten Dienst baden fich unter Vorlage der
erforderlichen Zrognisse bei der Regierung deS
Mtkelrherntceises «ach Borschrift zu melden .

( 1 ) Durch die Beförderung deS Pfarrers
Joseph nach Dallau , ist dir cvangeiische Pfarrei
Lohrbach , Dekanats Mosbach , mit einem
Komperenzanschlag von 830 fl und einer darauf
ruhenden Kriegsschuld von 38 fl welche , so
weit sie nicht aus den Jnkerimsrevcnüen be¬
richtigt werden kann , der neue Pfarrer zur
Zahlung zu übernehmen hat , in Erledigung
gekommen ; dte Bewerber um dic,e Stelle ,
haben sich binnen 4 Wochen vorschriftsmäßig ,
bei der fürstlich Lciniogenschen Skanbesherr -
schafl zu melden

sl ) Durch erfolgtes Ableben des Pfarrer -
Markus Dekret , tst die Pfarrei Unatinge « ,
Amts Hi

'
ifiügen , mit einem belläafigcn Ertrag

von 900 blS 1000 fl . in Zehnten , Gülererlrag ,
Gcunvjlnftn , Holzkvinpekenj Und etwas Geld
erledigt avorden .

D >e Kompetenten um diese Psarrpfründe ,
worauf aber ein Kriegsschuldenkapital haftet ,
welches einsweilen auf 201 fl . 36 kr . berechnet
ist , und zu dessen Tilgung ein Provisorium
von 8 Jahren bewilligt wird , haben sich bet
der Fürstlich Fürstendergifchen Siandesher »
schafl als Patron vorschriftsmäßig zu melden .

( 1 ) Seine Königliche Hoheit haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , die erledtgle katho -
tische Pfarrei Schenkenzell , Amts Äolfach ,
dem Pfarrer Johann Baptist Lenz in Oder »
harmcrsbach zu übertragen ; hierdurch tst letzter«
Pfarrei im Ami Genqeobach , mit einem
jährlichen Einkommen von 800 fl . in Geld ,
Naturalien , Zehnten und Gülererrrag erledigt
worden , wöbe » bemerkt wird , daß zur succef-
siven Hciwzahlung des auf der Pfarrri Ober «
harmersbach haftenden KritgsschuldenkavikalS
zn 79 fl. 12 kr . ein Proviiorium von 10 Jahren ,
welches jedoch schon von 1829 zu lauen an »
gefangen hat , bewilligt worden ist . Dir B «.
werber um diese Pfründe haben sich nach der
Verordnung im Regierungsblatt oom Jahr
1810 Nro . 38 Artikel 2 und 3 zu melden.

III. Dienjt nach richten .
( I ) Dir von Sölten der Dowäneakanzlri

der Herrn Markgrafen Wilhelm und Max .
mtltan zu Baden Hoheiten erfolgte Präsentation
des Schulverwalterl Johann Ludwig Mack
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ho» Kahrenbach , aus die erledigte Schule zu
Mulden , hat die Sraatsgenrbmigung erhalten .

U ) Die Fürstlich Leiniugeusche Präsentation
- es Pfarrverwesers Joseph EbrUch zu Gericht ,
stellen auf die rrledigre katholische Pfarrei
Schlüchtern , Amts Eopingcn , hat die Staats -

geoehmiavoa erhalten .
< 1 ) Die Fürstlich Leiningenfche Präsentation

des Schullehrers Jv 'eptz Adam Trunk jlt
Schollbrunn . Amts Ebkkbach , aufden karhv.
lischen Schul , und Meßnerdicnst zu Lohrbach ,
Amts Mosbach , hat dre Staarsgenehniigung
erhalten .

( n Der erledigte katholische Filialschuldienst
in Bcrmcrsbach , ist dem Schulkandidalen
Valentin Hirn von Nauenlhal übertragen
worden .

IV. Gerichtliche Aufforderungett
und Bekanntniachungen.

») S ch u l d e n t i q u i d a t i o n e rt.
Andurch werden aUe dieienlgen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern haben , unter dem Prä¬
judiz , von der vorhandenen Masse aus .

geschloffen zu werden , zur Liquidtrung
ihrer Fcrderungsrikei , und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse ,
Curarors , Gücerverkauf , Stundungs .
oder Nachlaß - Perlrag , entweder selbst
oder mittelst eines hinlänglich brvollmäch .

kigren Auwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeiaden , daß die Nichrerfchet .
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
betstimmend angesehen werden :

Aus dem Bezirksamt Ettenheim .
( t ) Der Ehrirau des Michael Löffler

von Orschweter , auf
Dienstag den S . Februar d. I .

Vormittags 9 Uhr , in dikffcttigtrAmtskanjlti .
Aus dem Stadtamt Freiburg .

( 3) Der verstorbene « Maria Eva Zim .
mermann , geborne Flamm von Zäh -
ringeo , auf

Donnerstag den 7 . Februar b. Z .
vormittags 9 Uhr, in diesseitiger EtadlamtS »
tänzlet .

Aus dem Bezirksamt Müllheim .
( 1 ) Der Jacob Kiefer scheu Eheleute zu

Kaireubach , auf
Montag den 18. Februar d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei .
( 1) Des Johann Georg Egltn , Metzgers

zu Feldberg , auf
Dienstag den 26 . Februar d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger AmtSkanzlei .
Aus dem Bezirksamt St . Blasien .

( 1 ) Des ledig verstorbenen Anton Morar
von Häusern , auf

Montag den 18 . Februar d . I . ,
Vormittags 9 Uhr, in diesseitiger AmiSkanzlei .

( 1 ) Zur Richtigstellung des SchuldeustaadeS
der auswanderungslustigen Joh . Georg Moog .

lchcn Eceleuken von Münchweier , haben wir

Tagfahrk auf
Dienstag den 29 Jänner d . I .

Vormittags 9 Uhr , ungeordnet , wobei flch
deren Gläubiger um so sicherer zu melden
haben , aiS sie sonst bei dem Vermögensweg .

zug nicht berücksichtiget würden .
Ettenheim den 16 . Jänner 1833 .

Grßherzogliches Bezirksamt
D t e tz .

( t ) Andreas Zeller Bürger von Schlatt ,
will mit seiner Familie nach Nordamerika auS,
wSnberu Wer also eine Forderung an den .

selben hat , muß solche bis zum 4. Februar
d - I . bei diesseitigem Amte aomelben und

Iiquidiren , widrigens mau ihm nachher zu

seiner Forderung , weil das Vermöge « ausge .

folgt wird , nicht mehr verhelfen kan ».
Staufen den 9. Jänner 1833 . ,

Großherzogliches Bezirksamt .
Frech .

_

c) Verschollenheils - Erklärungen .
Nachdenannle Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,

noch auch deren Nachkommen erschienen

sind , noch von welchen sonst eine Nach ,

rtcht eingekommen ist , werden hiemtt ai -

verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Bisitz übergeben .
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Aus dem Landamt Rarlsruhe .
( 1) DcS Peier Hautb von Stafforth ,

— unterm 14 . Jänner 1833 , und zwar in
Folge der acrichllrchcn Aufforderung vom 14 .
Jänner 1832 .

Aus dem Bezirksamt villingen .
( 1 ) Des Jakob Merz von Biesingen ,

unterm t4 . Jänner 1833 Nro . 1055 , und
zwar in Folge der an ihn ergangenen Edrk»
talvorladung

Aus dem F . F . Bezirksamt wolfach .
( 1 ) Des Ioieph Benz von B ergzell ,

unterm 17. Jänner 1833 Nro - 630 , und
zwar in Folge der diesseitigen öffentlichen
Vorladung vom 25 . Oktober 1831 Nro . 6741 ;
dessen Ver mögen in 218 fl . besteht._

d) Mundrodt - Erklärungen
Nachstehende Personen sind wegen per -

mögens - Verschwendung im ersten Grade
mundtodl erklärt , und unter Aufsichts -
pflege des milgenannten Hierwegen ver .
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustiminung kein in dem Landrechts ,
fatze 5l3 angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezirksamt Mosbach .
( 1 ) DeSSebastian Horn u ngvon Aöbach ,

unterm 17 . Jänner 1833 Nro . 688 ; — Pste.
er : der dortige Bürgermeister Adam Maß -
older .

_
V. Bekanntmachungen verschie-

denen Inhalts .
Warnung .

a ( l ) Es sind falsche Badische Sechskreuzrr .
stückt im Umlauf , vor deren Annahme wir
das Publikum warnen , mit der Aufforderung
an dasselbe und der öffentlichen Requisition
an die Behörden , zur Entdeckung der Falsch »
münzer beizulragen .

Das hierber übergebene Stück führt die
Jahrzahl 1831 , ist gut geprägt und hat fol.
gende Erkennungszeichen in Vergleichung mlt
der ächten Münze :

1 ) dasselbe ist , wie olles falsche Geld fett
anzufühlen , und hat die Farbe der ächten
Münze nicht ;

2 ) etwas kleiner , und
3) um Vt dicker, als die ächte Münze ,4) in der Zahl 6 fehlen die feinen Querstriche .
Emmendingen den 15 Jänner 1833 .

GroßherzoglichcS Oberamt .
Grösser .

Bekanntmachung .
C1 ) Bei den in dem Amtsbezirke Breisach

fortgesetzten neuen Wahlen , wurden zu Bür .
germeistern erwählt , und von Staatswegen
bestätigt .

In Jbrinqen :
der bisherige Bürgermeister Jakob Mößner ;In Gottenheim :
der bisherige Bürgermeister Johann Baud ;

JnJchtingen :
der bisherige Bürgermeister Joseph Vögtle ;

In Leiselheim :
der bisherige Bürgermeister Georg Trotz ;

JnSasbach :
der bisherige Bürgermeister Martin Litfch ;

In Königschafhausen ;der Gemeindsbürger Michael Henningrr ,Stabhalters Sohn ;
In Wasenweiler :

der Gemeindsdürger Joseph Häfcke ;
In Achkarren :

der Gemeindsdürger Georg Fichter ;
Breisach den 18. Jänner 1833 .

Großherzoglichks Bezirksamt .
S ch n e tz l e r.

In Verstoß gecathene pfandurkunde .
( 1 ) Jakob Schmid zu Rivvoldsau , schuldete

der Kirchenfabrik Schenkenzell 200 fl . Kapital ,wofür eine Pfandurkuude ausgestellt , das Ka¬
pital aber abbezahlt , die Pfandurkuodejedoch
in Verstoß gerakhen ist. Wer daher auf diese
einen Anspruch machen zu können glaubt ,wird biemtlaufgcforderl , foleben beider Unter¬
zeichneten Behörde binnen 3 Monaten , und
unter Vcrmeidung der geschlichen Nachtbeile
anzumelden und zu begründen .

Wolfach den 18 . Jänner 1833 .
GroßherzoqlicheS Bezirksamt .

F e r n b a ch.
Erkenn tniß .

( 1 ) Ju der Ganlsache der Krämer JosephBrilrr 'scheo Ehefrau , gebornk Gautrr , vsa

■WV * '
V *
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Suchheim , werden «»durch alle dicjeniqen
Gläubiger , welche bei der am 5. November
1832 abgebattenen Schuldenliquidattoa ihre

Forderungen anzumelden unterlassen haben ,
von der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen.

: V - R . W .
Freiburg den 3 Jänner 1833 .

Groberzogliches Landamt .
R u e f.

Anzeige . .
( 1 ) Der schwäbische Merkur enthalt unterm

22 . November 1832 in Nro 321 , Seile 1934

einen Aussatz unter der Ausschrift Amrri ka ,
welcher gegen S . v . E in Sc - und B . v . H .
in F . in Baden gerichtet ist . Meine Recht¬

fertigung gegen die , unter der Bezeichnung
( B . v H . in F . ) gegen mich enthaltene
Beschuldigung habe ich der Redaetion desselben
BlatceS sogleich zur Bekanntmachung einge -

sandt , und hielt somit die Sache für abgekhan .
Da nun aber diese Blätter , in der AmtS.

stabt L . im BreiSqau , einzeln an die Aus -
Wanderer ausqegeben werden , so läßt sich
die bosbaste und schlechte Absicht des Verbreiters
dieser Blatter , der vielleicht bei Verfertigung
deS ganzen Artikels beiheiligt ist , nicht ver¬
kennen; denn durch diesen Aufsatz werben näm¬

lich die sogenannten Mäkler , diese giftige
Brut für die menschliche Gesellschaft und ins¬
besondere für die mit der schleichenden Bosheit
und ränkevoller Selbstsucht noch wenig ver¬
traute « Auswanderer mit einem Scheine
herauSgkbobtn , welcher die gefährliche Schlinge
verbergen soll, durch welche die Angeloblen schon
in Havre dem äußersten Elende prriSgeqeben
werben . Wer » rinne « sich nicht namentlich
an die Jahre 1827 , 1830 und 3 ! ? — ES ist
ja zu bekannte Tvaksacde , daß viele tausende
in den Seehäfen im Elende verschmachteten
und andere ais Bettler in ihre frühere Heimakh
zurückgebracht werden mußten , damals batte
noch keiner Gelegenheit , sich für seine Reise,
durch einen festen Vertrag zu sichern , sondern
diese Unglücklichen haben sich vertrauensvoll
der Diskretion und der jetzt so sehr gepriksenen
Billigkeit dieser Makler überlassen .

Sicherlich ist weder der Verfasser «och der
Verbreiter dieses Aufsatzes kein Menschenfreund ,

sondern gehört wahrscheinlich zu jener edle «
Zunft verworfener Menschenklasse , sonst würde
er nicht die Auswanderer auf einen Weg
zurücktührrn wollen , vor dem die Französische,
Badische und andere Regierungen ernstlich
gewarnt haben .

Wenn jetzt die Auswanderer glücklich und
wohlbehalten den amerikanischen Boden er¬
reichen , wenn nicht mehr ein Einzelner ,
geschweige denn ganze Schaaren der früheren
Auswanderer , in Havre schon ^durch die Mäkler
ein Opfer deS Elends werden , so ist es wohl
kein Wunder , wenn diese hohen Regierungen
ein Unternehmen begünstigen , wodurch die
Auswanderer für ihre Reise gesichert werden .

Der Uebcrfabrlsvreis in Havre bleibt fich
nie gleich , er hängt von der Bestimmung der
Schiffskavitaine ab , und steht im Berhältniß
der vorhandenen Auswanderer und Waa .ren
zu den ankommenden Schiffen ; aus diesem
Grunde unterliegt er schnellem oft sehr bedru.
tendem Wechsel ; daher ist auch der Auswan¬
derer , wenn er nicht starkes Vermögen besitzt,
durch eine bloße Empfehlung nicht gesichert ,
weil er die Verbindlichkeit auf sich behält ,
das zu bezahlen , was ihm in Havre abgefo -
de« wird , gegen diese Foderungen kann sich
der Auswanderer , wenn er einem theuren
Aufenthalt in dieser Stabt eutgehen will ,
nicht leicht auflehnen .

Dagegen ist der Auswanderer vor allen
Nachlheilen gesichert , wenn er , ehe er seine
Heimarh verläßt , für feine Reise einen festen
Vertrag schließt , wornach die Verantwortlich¬
keit alles Schadens für ihn übernommen wird ,
er kann sich dabei genau mit feinen Vekmö-

gensverhältnissen beralhen , während er auf

jede andere Weise in beständiger Ungewißheit
schwebt , ob und wie er das Ziel sciorr Reise
erreicht .

Bei Schließung dieser Verträge habe ich
bisher den gerechten Mittelpreis strenge
beobachtet , worüber ich mich jeden Augenblick
vor meiner Behörde ausweisrn kann , und
werde auch fernrrbtn den gleichen Weg per -

folgen , ohne wich je dazu zu verstehen , die
Auswanderer der angepcirsrnen Billigkeit der

Mäkler r» überliefern , und fir sv dem frühern



66
Elend« wiederzuzuführen , und jedoch denje¬
nigen kennen zu lernen , der einen solchen
Rath unter Beschuldigung meiner HandlüngS-
weife unter die Auswanderer verbreitet , biete
ich dem eine angemessene Belohnung , der mir
hierüber bewetSliche Berichte an die Hand giebt.

Frriburg den 13. Jänner 1833 .
H. B . » . Hermann .
Bekanntmachung.

( 1) Wer aus irgend einem Grunde an die
Freiherclich von Gaylingische Verwaltung in
Ebnet eine Forderung zu machen hat , wird
hiemit aufgeforderk , sich binnen einem verem .
torischen Term n von 4 Wochen bei dem Unter¬
fertigten zu melden , widrigenfalls derselbe die
durch die Vertdeilung der Erbmasse deS Herrn
Oberhofmarschall Freiherrn von Gayling allen ,
falls entstehende Nachlheile sich selbst zuzuschrei -
den hat.

Frriburg den 19. Jänner 1833.
Stemmer .

Fktiherrlich t>. GaylingerscherGeschaflsführer.
VI. Diebstahls - Anzeigen.

Nachstehende Diebstähle werden hiemit
zur öffentlichenRcnntniß mit dem Ersuchen
an sammtliche Gerichts - und Polizei-
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn¬
den, selbe zu arretiren , und dem betref-
senden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Stadtamt Freiburg .
( 1 ) Am 7 Jänner 1833 AbendS, wurde die

unten näher beschriebene Tabackspfrrfe ent¬
wendet.

Beschreibung der TabackSpfeife .
Ein nicht qcmascrier 6 Zoll hoher Kovf ,mit silbernem Beschlag , woraufdie Buchstadeu

C G . gravirl sind , mit einem schwarzdeincknen
ausgeschweiften Wassersack , mit zwei silbernen
Ringen eingefaßt , em edcnh'ölzcrnes Robr ,
oben mit einem silbernen R>ng beschlagen ,
und eine Mnndspltze mit fünf Gleichen .

In dem Landamt Fretburg .
( 1 ) In der Nacht vom 9. auf den 10.

Jäsiner ? wurden der Witrwe des verstorbenen
RebstockwirkhS Schwad von Waldau , mittelst

gewaltsamen Einbruch- 3 Seiten geräucherterSpeck aus der Küche entwendet, ungefähreinen Zentner betragend , das Pfund zu 18 kr.
geschaht .

In dem Bezirksamt Hornberg .
, (1 ) Dem Bauern Johann Georg Böhringertm Stockwald , Stabs St Georgen , wurdein der Nacht vom r . aufdcn 2 . Jänner d« I .Folgendes entwendet:
1 ) eine Waage , auf welcher ungefähr 80 Pfund

gewogen werden können ;2) ein 10 pfündiger neubadischer Gewichtsteio ;
& * A ” ” - »1) » * » » »
f ) n 3 t , » »
® ) » 2 d ,» «T) „ 1 !! II 08) ungefähr 8 Sester Grundbirnen .

VII. F a hndu n g e n .
( I ) Jo Unkersuchunqssachcn gegen ben Mühl -

arzk Joieph Schlegel von « atzenmoos , wegen
DiebstahlS, werden sämniiUa>e Betördeo er¬
sucht , den Jnkulpaten aus Betreken zu arretiren
unb gefänglich anher einzuiiefern .

Signalement .
Derselbe ist 27 Jahre alt , 5' 4" groß ,von schlanker Statur , bat spitzes und bleiche-

Gesicht , schwarze Haare und Augenbrauen ,hohe Stirne , braune Augen , provortionirte
Rase und Mund , schwachen Bart , spitzesKinn und gute Zähne

Ettenheim den il . Jenner i $33 .
Gkoßherzogliches Bezirksamt .

D i e tz .
71 ) Cbrisiian Gehr von Oderglotlertbal ,dessen Signalement unten , s» wett möglich ,folgt , und auf welchem Verdacht wegen eines

begangenen Diebstahls ruht , hat sich bisher
trotzderergavgenen Ladungennicht Ungesunden ,und sich durch Entfernung brr Untersuchung
entzogen .

Wir ersuchen dköbalb sammtliche Behörden
auf ihn zu fahnden , und ihn IM Belrtkungs -
falle ander einlirfern zu lassen.

Waldkirch den >8 . Jänner 1833 .
Großhetzogliches Bezirksamt.

M e y r.
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Signalement .
Alter gegen 36 Iah « , Große 5 ' 3 — 4 " ,

Statur gesetzt , Haare blond , Stirne hock ,
Gesichtsform etwas breit uad » oft , Gesichts¬
farbe «« und . . .

Kleidung : tragt e»nen rotbbraunen Tuch¬
rock von dem Schnitt , wie die Bauern im
Glolterthal tragen .

Er soll sich mit Quackjalbrrei beschäftigen .

( 1 ) Der weaen « roßen Diebstahls dahier
eingescsscnc Moblknccht © ortlieb Lehmann von
Neavverg , Königlich Würtrmbergischen Oder .
amtS Drackcnhcim , gebürtig , undnackOdri -

stcnfeld verwiesen , Hai Gelegenheit gesunde« ,
am 31 . Dezember NachiS zwischen 9 und 10
Uhr , aus seinem Gcsängniß dahier zu entkom¬
men . Sämmiliche Behörden werden ersucht ,
auf diesen der öffenllichen Sicherheit höchst
gefährlichen und unten signalisirlen Verbrecher ,
der früher den Namen Johann Jakob Speiiel
führte , zu fahnden , ihn im Betrctungsfalle
arreiiren , und bieher abliefern , u lassen ,

Eppinaen den 7 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

O r t a l l o.

Signalement .
Derselbe ist 28 Jahre alt , mißt 5' 4" ,

hat einen gesunden robusten Körperbau , rundes
frisches Gesicht , gewöhnliche Nase und Mund ,
dunkle Augen , schwarze Augenbrauuen und
dergleichen Bart , dunkelbraune abgeschnitkene
Haare .

Seine Kleidung besteht au - einem hellgrau -
tuchenen Wamms , dergleichen lange Hosen ,
einer hellen Weste, schwarzem HalSluch , Stie¬
feln , und brauntuchener Schildkappe .

VIII . Landesverweisung .
(3) Heinrich Schreiber von BurgjoS , König !.

Daierfchen Landgerichts Orb im Untermain¬
kreise , wurde wegen Diebstahl zu einer Zucht¬
hausstrafe von 14 Monaten verurtheilt Dies «
Strafe bar derselbe dahier erstanden , er wird
sofort Morgen entlassen uad in Gemäßheit
des Erkenntnisses Großherzvqltchru Hokierichts
« m Unterrhein de dato Mannheim 27 . Ost .

1831 Nro . 2672 I. Sen . der diesseitigen Lande
verwiesen .

Bruchsal den 9 . Jänner 1833
Großherzogl . Zucke , und Korrektionshaus .

Verwaltung .
Signalement .

Derselbe ist 30 Jahr alt , schlanker Statur ,
5 1 5 " 2 ' " « roß , hat schwarzbraune Haare ,
bedeckte Stirne , dich » Augenbrauuen , graue
Augen , spitzige Nase , mittelmäßigen Mund ,
hervorstehendes Kinn , dunkelbraune Barthaare
und eine Glotze Seine Klerdung besteht in
einer « elbgestrelften Weste , einem brauntuchnen
Frack , dergleichen Hofen und Stiefel .

IX . Kaufanträge und Ver¬
pachtungen .

Ho ^gut - Versteigerung ,
fl ) Aus der Verlassenfchaft der Anton

Steierts Wittwe , Theresia geh. Brugger von
Biezighofen , wird daS vorhandene Hofgnt ,
bestehend in :

a ) einem einstöckigen Wohnhaus sammt
Scheuer und SraUung unter einem Dach ,
nebst Gärtchen und 3 % Jauche « Acker dabei ,

d ) 7 % Jauche « Ackerfeld ,
c) 2 ‘/i $ Matten ,
d > 8 % „ Wald «Nd
e) 120 Ruthen Reben

Dienstag den 5 . Februar d . I .
Nachmittags 1 Uhr , auf Ort « nd Stelle der
öffentlichen Steigerung ausgesttzl .

Der AusrusspreiS ist 5060 fl . uad die weitern
Kaufbedingungen werden am Sitigeruogstagk
eröff et werde «.

Frridurg den 19. Jänner 1833 .
GroßherzoglicheS Landamesrevisorat .

S i e i n m r z .
Holz . Versteigerung .

<2) Zur öffentlichen , looswe „ rn Versteige -
rung von ,

1 Stamm eichenem Sägbolze ,
14 -4 Klafter bockenem und eichenem Sch « .

terbolze ,
i3 % , gemischtem Scheiter , u. Pr «.

gelbolze , und
1600 Stück Wellen , auS den HerrschaftS -

walve Haasenreutr, Forst Säckiuge «, hot ma«
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Donnerstag den 31 . Jänner d . I .
bestimmt .

Man versammelt sich Vormittags halb 9 Uhr ,
im Holzschlage .

Säckingen den 16 . Jänner 1333 .
Großherzogliches Forstamt .

v T e u f f e l.
Holz - Versteigerung .

( 1 ) Aus den herrschaftlichen Waldungen
des Reviers Wollbach , im hintern Röieler
Wald , Distrikt Muozenberg werden

Mittwoch den 30 . Jänner d. I .
früh 10 Uhr ,

13 Stamm Eichen ,
10 ,, Buchen ,
6 Klafter buchenes Scheitholz ,

,, buchene Prügel ,
ij /4 » eichenes Scheitholz ,
4 » ,» Prügelhol, , und

1975 Stück buchene und eichene Wellen ,
versteigert . Die Kaustiebhaber werden ringe ,
laben sich im Schlage mit ortsgcrichtlichen
Bürgschaftschcinen versehen , rinzusinden .

Kanbern den 20 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v R o t b e r g
Holz . Versteigerung .

( 1) Donnerstag den 24 . Jänner d . I . Früh
9 Uhr , werden in den herrschaftlichen Domä .
oenwaldungen Reviers Obrrweiler , Distrikt
Slürzenbrunn ,

18 Stamm tannenrS Sag - n. Nutzholz,
17 ^ v bto . Bauholz ,

6 '/ « Klafter dro. Scheitholz ,
7 „ bto . Prügelholz ,

öffentlich versteigert werden , wozu sich die
Sreigerungsiiebhaber , mit orrsgerichrlichen
BürgschafiSscheinen versehen, im Schweighofe
versammeln wollen .

Kandern den 16 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Forstamt .

v. R o t b e r g .
Versteigerung

( 3 ) Aus der Gantmasse des Martin Wasmer
von Eichberq , wird zu Bühl am .

Samstag den 26 . Jänner d . I .
versteigert . _ _ _

Hiezu « in

a) ein zwerstöckigtes Wohnhaus auf dem Eich .
derg ,

b) 3 '/ , Vierling 5 Ruthen Acker , und
e) 2 '4 » Waldung .

Die Verkaufsbedingungen werden vor der
Versteigerung bekannt gemacht werden .

Jestetken den 10 . Jänner 1333 .
Großherzogliches Amlsrevisorat .

Versteigerung .
( 3) Donnerstag den 24 . Jänner d . I . ,

werben in dem GemeindSwitthöhavs dahier
von den 1832k Zehnlfröchtkn Morgen lO UHr ,
zur Versteigerung ausgesctzk.

20 Malter Warzen ,
5 „ Roggenwaizen ,

1500 Stück Winter , und Sommerstroh ,
40 Wannen voll Helmen , ferner

6 Ohm l832r Wein ( rvlhen )
wozu die Sieigliebhaber einladet .

Heilersheim den 9 . Jänner 1833.
S ch e y l i Bürgermeister .

Heu « unh wein . Versteigerung .
( 1 ) Die Gemeinde Schallstatt , läßt

Donnerstag den 31 . Jänner d. I .
Mittags 1 Uhr , ohngefähr

200 Zentner Heu , und etwa
25 Ohm reingehallencr I832r . Wein ,

öffentlich an den Meistbietenden geaen baare
Zahlung versteigern , wozu die Liebhaber hie-
mit ringeladen werden .

Schaustadt den l ? . Jänner 1833 .
Kayser , Bürgermeister.

Verkaufs , Antrag .
( 1) Da die Uvterzeichneke zu Wettclbrun ,

eine von Stein erbaute Scheuer , welche leicht
und mit geringen Kosten im Abbruch oder
sonst zu einer Wohnung eingerichtet werden
kann , mit zwei Tennen , Walmen , und an¬
derer Zugebörde nebst einer Jauchert GraS
und Baumgarren , mitten '.im Dorf « besitzt ,
«brr nicht mehr selbst benutzt - so bietet sie solche
andurch , unter dem Bemerken feil , daß der
Kausschilliog gegen Versicherung und Per .
ziasung auf verlangen stehen bleiben oder unter
beliebigen Terminen addezahlt werden kann .

Hettersbetm am 12. Jänner 1833 .
Dathiany Wittivc zum Adler .̂

'
«
^

Beilage .
" ' '
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